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Q-PRINTS&SERVICE gGMBH | Ute Hötzer (V.i.S.d.P.)
Ralf Bachmayer (RB verantw.) | Thomas Rothe (TR)
Maxi Ann Schilling (MX)
Angelika Hippner
Angelika Pretz (AP verantw.) | Thomas Rothe (TR)
Q-PRINTS&SERVICE gGMBH | Simmlerstrasse 10 | 75172 Pforzheim

ZIFFERBLATT 

Das Projekt „UHRWERK 4.o
das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Liebe Leser*innen,

es sind schon turbulente und 

Geht uns nichts an? Könnte man 

Lebensunterhalt und insbesondere 

 

ZU TEUER, 

ZU WENIG, 

ZU KOMPLIZIERT – 

anderen Reihenfolge, das ist 
letztendlich egal. Fakt ist, dass 

zur Suche nach der vielfach 
zitierten Nadel im Heuhaufen 

sind vor allem Alleinstehende, 
Alleinerziehende, Menschen 
mit geringem Einkommen 
und Menschen, die am Rand 

kommt möglicherweise durch 

WOHNEN - MUSS 

MAN KÖNNEN!
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Die meisten Menschen ohne eigene Wohnung seien alleinstehend, hieß es. 

-

zu kommen? Generell hat die Stadt Pforzheim keine normalen Wohnungen, die sie Wohnungsu-

-
-

-
genossenschaft Arlinger, Pforzheimer Bau & Grund und Baugenossenschaft Huchenfeld. 

In der Vorgehensweise unterscheiden sich die Bau- und Wohnungsgenossenschaften. So müssen Interessierte 
-

-
-

-
förderten Wohnungen entweder in den hiesigen Tageszeitungen oder auf den entsprechenden In-

-

können sich an die Fachstelle Wohnungssicherung im Jugend- 
und Sozialamt wenden. Dort wird versucht, den Wohnungsverlust 
zu vermeiden. Im Notfall werden Menschen, die ihre Wohnung 

ihre Mitglieder mit preisgünstigem Wohnraum zu versorgen. 

Siedlungsgenossenschaft, Wohnungsverein oder Bauverein.

Zur Sache

KONTAKTE:

Familienheim | www.familienheim-pforzheim.de
Stadtbau |

 www.arlinger.de
 www.pforzheimer.de
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„ICH WEISS, WOVON ICH REDE.“
OB Peter Boch setzt auf eine familienfreundliche Stadtentwicklung

Arbeitslosenquote in Pforzheim zu minimieren? 
Die aktuelle Entwicklung in Pforzheim ist sehr gut. Wir 
haben eine Arbeitslosenquote von weniger als sechs 
Prozent. Dauerhaft ist mir sehr an einer engen Ver-
netzung von Jobcenter und Wirtschaft gelegen. Man 
muss ja eines sehen: Hinter jedem/jeder Arbeitslosen 
steht immer auch ein Einzelschicksal. Ich würde gern 
Unternehmen aktiv dafür gewinnen, Langzeitarbeits-
losen zu beschäftigen. Wenn das allein schon bei 30 
bis 40 Personen gelingen würde, wäre das ein Erfolg.
Sie sagen, Sie stellen alles auf den Prüfstand. Was 
sagen Sie eine(m/r) Langzeitleistungsbezieher*in, 
der/die sich in einem Projekt für den ersten Ar-

Grundsätzlich werbe ich um Verständnis. Ich stelle 
mich nicht gegen einzelne Projekte, aber ich will 
eine klare sozialstrategische Planung. Diese soll in 
Abstimmung mit den Gemeinderat und den Sozial-

wird Projekte geben, die nicht mehr weitergeführt 
werden, und Projekte, die neu aufgelegt werden 
müssen. Auf die großen sozialen Herausforderun-
gen, wie Langzeitarbeitslosigkeit und Kinderarmut, 

dem Hintergrund der Haushaltskonsolidierung und 
der Entwicklung der gesamten Stadtgesellschaft.
Bei Q-PRINTS&SERVICE ist Frau und Beruf ein 

Sie in diesem Bereich setzen?
Wir haben eine Zunahme von Alleinerziehenden. 
Hier ist Unterstützung gefordert. Ich weiß, wovon ich 
rede, meine Mutter war alleinerziehend. Mit der neu-
en Stelle „Familienfreundliche Stadt“ ist ein wichtiger 
Schritt getan. Die Frage ist, wie es uns gelingt, Hand-
lungsspielräume für Frauen im Berufsalltag aufzuzei-
gen. Welche zusätzlichen Angebote, beispielsweise in 
der Kinderbetreuung, kann die Stadt bieten, um die 

ist natürlich auch das Entgelt. Ich erwarte hier eine 
hohe Verzahnung aller beteiligten Stellen.

Wo sehen Sie Räume für Begegnung?
Die Stadt ist auf einem guten Weg, zum Beispiel 
bei der KF-Quartiersentwicklung. Ich habe mir das 
selbst vor Ort angeschaut. Dort machen wir sehr 
gute Erfahrungen. Außerdem haben wir Stadtteile, 
wie Huchenfeld oder Büchenbronn, in denen sehr 
viel über die Vereine abgedeckt wird. Der Bedarf ist 
also in den einzelnen Quartieren ganz unterschied-
lich. Das Vereinswesen muss natürlich gestärkt wer-
den. Modellprojekte, die gut funktionieren, müssen 
weitergeführt und – wenn möglich – in anderen 
Stadtteilen implementiert werden. Es wird aber 
selbstverständlich auch neue Projekte geben.

Anfang Mai ist Peter Boch zum Oberbürgermeister 
der Stadt Pforzheim gewählt worden. Im Interview 
mit der ZIFFERBLATT-Redaktion spricht er über seine 
ersten Maßnahmen und konkreten Pläne.

sind Ihre drei ersten konkreten Aktionen als Ober-

Ganz wichtig ist die Weiterführung der Haushalts-
konsolidierung, das Thema bei dem alles zusam-

menläuft. Ein erster wichtiger Schritt ist dabei ge-
tan und wurde vom Gemeinderat auch so 

verabschiedet: Wir werden künftig auf 
eine teure, externe Beratung verzich-

ten, die ja im Rahmen eines Haus-
haltsstrukturausschusses installiert 

worden wäre. Ich habe da größtes 
Vertrauen in meine Verwaltung, 
die selbst in der Lage ist, die 
entsprechenden strukturellen 
Vorschläge zu machen. Beglei-
tet wird dieser Prozess vom Fi-
nanzausschuss – das ist auch 
seine ureigene Aufgabe. Ei-
nen zusätzlichen Ausschuss 
brauchen wir hier nicht. 
Als zweites möchte ich das 
Thema „Familienfreundli-
che Stadt“ nennen. Dabei 

geht es um viel mehr als 
den Ausbau von Krippen- und 

Kitaplätzen oder Schulentwick-
lung. Mein Ansatz ist ein ganzheitli-

cher und umfasst eine familienfreundli-
che Stadtentwicklung insgesamt. Ich freue 
mich deshalb sehr, dass wir Carola Pigisch 
als neue Beauftragte für das Thema ge-
winnen konnten. Außerdem möchte ich 
mehrere laufende Projekte nennen: In-
nenstadt Ost, die Bäderthematik und der 
gesamte Themenkomplex Schulsanie-
rung. Bei all dem ist mir wichtig, immer 
auch die Bürgerschaft mitzunehmen.

Thema sehen Sie den größten Hand-
lungsbedarf ?
Es kommt immer darauf an, welche 
Brille man gerade auf hat. Aus Sicht 
der Verwaltung ist die Innenstadt Ost 
eines der größten laufenden Projekte. 
Was unsere Bürgerschaft ebenfalls 
sehr bewegt, ist die Bäderthematik. 
Darauf werde ich oft angesprochen. 
Da wollen die Bürger*innen - zu 
Recht - Lösungen sehen.
Was ist Ihre Strategie, um die große 
Zahl Langzeitleistungsbezieher*innen 
zu reduzieren und damit die hohe Layout/Foto: FLZ, Text: SEA
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Zifferblatt-Interview: 
Das Uhrwerk 4.0 kann die Vernetzung und Unterstützung in den 
Quartieren bieten. Die Quartierszentren sind wohnortnahe, nieder-
schwellige Beratungsangebote. Hier können sich die Ratsuchenden 
hinwenden und erhalten Unterstützung in den unterschiedlichsten 
Bereichen. Als vorrangiges Ziel steht die Unterstützung hinsichtlich 
aller Themen, die mit Arbeit, Arbeitsmarkt und Integration zu tun 
haben. Die Hilfestellungen sind hierauf ausgerichtet. 
 

Das Thema Digitalisierung wird dieses Mal in den Fokus genommen. 
Hierdurch soll erreicht werden, dass alle Teilnehmenden auch an 
der Digitalisierung teilhaben können und sich damit neue Bereiche 
erschließen können. Die Quartierszentren sollen noch stärker in den 
Quartieren verankert und als digitale Lernorte auch wahrgenommen 
werden. Das Zifferblatt wird auch in digitaler Form veröffentlicht. 

Durch die unterschiedlichen Angebote können langzeitarbeitslose 
Menschen begleitet und wieder an das Thema „Arbeit“ herange-
führt werden. Sie erhalten Unterstützung im Bereich der Bewer-
bungen und auch die weiteren umfangreichen Beratungsangebote 
bieten Unterstützung und Begleitung an. 

In der letzten Projektphase ist bspw. der Barfußpfad in der West-
stadt in Kooperation entstanden. Projekte dieser Art sind auch in 
der neuen Projektphase möglich und werden geplant. 

Das Programm BIWAQ wird schon länger umgesetzt und ist im Job-
center bekannt. Die Fallmanager nutzen die Angebote. 

Die beiden Träger, die das Uhrwerk 4.0 umsetzen, können über 
die Öffentlichkeitsarbeit das Projekt bekannt machen. Über 
Veranstaltungen, Flyer, Internetauftritt und das Zifferblatt wird das 
Projekt noch bekannter gemacht. Die kommunale Projektleitung 
wird ebenfalls alles daran setzen das Projekt noch bekannter zu 
machen. Das Projekt ist auch bereits gut bekannt in den Quartieren. 
Dies können wir an der Inanspruchnahme der Beratungsangebote 
in den Quartierszentren sehen. Hierüber freuen wir uns ganz 
besonders.

Frau Hohenstein, vielen Dank für das Gespräch.

Layout: NG

BIWAQ 4.0 UhrWerk
Digitalisierung
Kommunalwahlen
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ministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit und den Europäischen Sozialfonds für Deutschland und der Stadt Pforzheim gefördert.

Träger: Q-PRINTS&SERVICE gGMBH 
Simmlerstr. 10 (Eingang Belfortstraße) | 75172 Pforzheim

Neues Modul ab 26. September  - 15. Dezember 2016

ZIFFERBLATT ist der praktische Teil von 

MITMACHEN kann wer ...
Richtig Bock auf ein GUTES PROJEKT hat 
Lust auf KREATIVES ARBEITEN hat 
mehr lernen will als nur im Netz zu surfen 

QUALIFIZIEREN will 

MEDIENWERK

li 2016

Älter als 27 
Wohnen in Pforzheim 
Länger ohne Arbeit

Sie SIND ...

Umgang mit Photoshop und Indesign
Herausgabe einer Zeitung (ZIFFERBLATT)

Bei uns LERNEN Sie ...

Mehr Infos bei:  
 Rebecca Nagel | Fon: 0 72 31 –

44nr
Innenstadt-Südost,  Kaiser-Friedrich-Straße/Weststadt,  Oststadt

S t a d t t e i l j o u r n a l  J a n u a r  2 0 1 6St a d t t e i l j o u r n a l  S e p t e m b e r  2 0 1 6 7
Innenstadt-Südost,  Kaiser-Friedrich-Straße/Weststadt,  Oststadt

INTEGRATION? KLAR DOCH!
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Angelika Pretz,
Mediengestalterin Medienwerk 

… ins Werk setzen,

Herangehensweise. Von den Teilnehmenden 

gezielt angewendet. Das Aufgreifen und 

von aussagekräftigem Bildmaterial ist 
immer wieder spannend.
Projektteilnehmende anstoßen, 

mit digitalen Medien heranführen, 

… ins Werk setzen!

Martin Neumann, 
ehemaliger Teilnehmer Medienwerk

den Händen zu halten.

sich im Medienwerk zu versuchen.
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beiter das Projekt nicht mehr schultern 
konnten, wurde die Pforzheimer Tafel 
ins Leben gerufen. Mit der Umsetzung 

beauftragt. Das war im Jahr 2002, also 

dürftige aus Pforzheim mit günstigen 
Lebensmitteln versorgt. Derzeit sind 

ßerdem werden Langzeitarbeitslose, 
die als Mitarbeiter im Tafelladen tätig 
sind, für den ersten Arbeitsmarkt im 

Die Pforzheimer Tafel ist seit 2006 in 

ligen Postareal, angesiedelt. Das war 
nicht immer so. Gestartet wurde in der 
Bleichstraße. Ebenfalls im Jahr 2006 
wurde in Brötzingen ein zweiter Laden 
eröffnet. Er wird gemeinsam mit dem 

Dort sind ausschließlich ehrenamtliche 
Mitarbeiter tätig.

Heute arbeitet die Pforzheimer Tafel 

Ware zur Verfügung stellen. Damals, in 
den Anfängen, waren es nur 16 Partner. 
Doch das ist nicht das Einzige, was sich 
geändert hat. Zu Beginn konnte jeder 
Kunde eine Tüte für ein Euro mit dem 
füllen, was als Angebot da war. „Das 

geführt“, so Anke Laschet. Das heißt, 

net und jeder Kunde kann am Tag für 
zwölf Punkte einkaufen. Das entspricht 

in den Anfängen ist auch der Einkauf 
selbst. „Wenn wir früher um acht Uhr 
geöffnet hatten, haben uns die Leute 
fast überrannt. Denn es gibt immer nur 
das, was von den Märkten gespendet 

schränkt erhältlich“, so Anke Laschet. 

den heute Nummern vergeben und es 
können immer nur so viel Menschen in 
den Laden, wie Mitarbeiter anwesend 
sind.

lerdings schon viel Vorarbeit geleistet, 

sortieren der Ware. Die Mitarbeiter, die 

Jobcenter vermittelt. Sie können bis zu 

renamtliche Mitarbeiter in der Oststadt 
aktiv. Einkaufen im Tafelladen können 

ten sie für ein Jahr einen Tafelausweis. 

ren zugenommen. Für uns ist spürbar, 
dass die Altersarmut steigt“, sagt Anke 

schet keine Hoffnungen, dass man 
den Tafelladen irgendwann nicht mehr 

felladen immer geben.

Pforzheimer Tafel feiert ihr zehnjähriges Bestehen

  Anke Laschet und Mitarbeiterin Foto: Sarah Vesely

Nadja Pawlowski, Karine Wagner

D -
-

-

-
-

Pforzheim sowie der Erste Bürgermeister Dirk Büscher anwesend.

-

gesprochenen Stammtisch - dieser soll wenn möglich jeden ers-

-

die Einrichtung einer Pinnwand oder einer App.

Text: RB | Fotos: Christoph von Zepelin

ist mit der dritten Veranstaltung zu Ende gegangen – 
und soll mit einem neu installierten Stammtisch 

-

altung zu Ende gegangen – 
stallierten Stammtisch 

-

Ute Hötzer, 
Geschäftsführerin Q-PRINTS&SERVICE

neu gedachten Raum für soziale Begegnungen für alle Menschen aus der Pforzheimer Weststadt. 
Die Idee zur Mitgestaltung, das Für- und Miteinander und das Ausschöpfen der individuellen Kreativität 

für uns ist es eine große Bereicherung im Rahmen des Programms BIWAQ.

Maxi Schilling, 
Team- und Projektleiterin BIWAQ Uhrwerk 4.0 
(Medienwerk & QuarZ West)

und auch diejenigen sicher und kostenlos erreicht, für die die Themen und 

eine wichtige Rolle, auch die unterschiedlichen Quartiere Pforzheims 

machen damit auf sich aufmerksam.

niemand der daran Beteiligten ahnen, dass es der Beginn einer 
kleinen Erfolgsgeschichte werden könnte.

die Bürger*innen in den Quartieren Innenstadt-Südost | Kaiser-
Friedrich-Straße/Weststadt | Oststadt und als Journal, das sich den 
Themen annimmt, die für die Quartiers-Bewohner*innen wichtig 
sind. Nicht umsonst liegt der Fokus vielfach auf sozialen Themen, wie 

SOZIALE BEGEGNUNGEN UND EN GA GE MENT IM FOKUS

WER HÄTTE DAS 
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BIWAQ...FÜR DIE QUARTIERE IN PFORZHEIM TEILNEHMERMEINUNGEN ÜBER IHRE MITARBEIT IM 
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Ein Weg in die Arbeit S. 8

KREATIVE UMSETZUN
G

Paul Blaich,
ehemaliger Teilnehmer Medienwerk

„Ich möchte wirklich sagen, dass 
ich sehr gerne damals mitgemacht 

den PC-Programmen und dem 

Auch das ganze Team im 
Medienwerk ist wirklich super-
engagiert und Sie und Ihre 
Kollegen machen eine

Retrospektive

Rückschau Erinnerung

STADTTEIL
JOURNAL
JahreRückblick
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Westliche Karl-Friedrich-Straße 292
75172 Pforzheim

 

bei Immobilien und Mietpreisen. 

Die Mietpreisentwicklung der Städte in Baden-

auch der Mieterverein in Pforzheim - eine gestiegene 
Anfrage nach Beratungsterminen wahrnehmen.

nicht nur die Beratung in dem jeweiligen persönlichen 

Entscheidungsträgern“, macht Renate Thon, 1. 
Vorsitzende des Mietervereins Pforzheim e.V., die 
Notwendigkeit von Mietervereinen deutlich.
Was sich hier vielleicht noch etwas allgemein anhört, 

wenn Vermieter*in und Mieter*in sich nicht einig sind. 

Interessen, die sie durchzusetzen versuchen. Und 
daher kann es hin und wieder auch Ärger zwischen 

starke und kompetente Partner wie etwa * Mietervereine 
an seiner Seite hat. Denn nicht jeder kann sich einen 

„Diese Notwendigkeit spiegelt sich auch in unserem 

Mieterhöhungen.“ Dies sei natürlich der aktuellen 
Entwicklung auf dem Wohnungsmarkt geschuldet.

Vorstandsmitglied des Mietervereins Pforzheim, 

unwirksam ist, von unserer Seite zurückgewiesen wird, in 

Menschen, die dadurch verunsichert werden, eine sehr 

Verlangens löst keinen Kündigungsgrund aus!“
Generell wollen die Vertreter*innen des Mietervereins 
darauf hinweisen, „dass die Mieterinnen und 
Mieter sich rechtzeitig um ihre Angelegenheiten 
kümmern sollten und nicht erst, wenn schon 
entsprechende negative Weichen gestellt wurden“.
Die allgemeine Lage scheint sich nicht zu entspannen, 
nichts Neues also in Sachen Mietpreise. Das Statistische 

lag. Dass dieser Anteil in den vergangenen Monaten 
eher gestiegen sein dürfte, gilt in Expertenkreisen als 

Energiekosten grüßen. Das können auch Thon und 

verursacht werden.“ Dies sei dann mitunter schwer zu 

sollen. Denn die Mieten in den meisten Großstädten und 

geworden. Tatsächlich frisst die Miete seit einem 
Jahrzehnt einen immer höheren Anteil vom Lohn der 

erklärte Rolf Gaßmann, Landesvorsitzender des 

gegen explodierende Mietpreise.“

* Vorrausetzung einer Beratung durch den 
Mieterverein  ist eine Mitgliedschaft im Verein. 
Die Kosten betragen 54 Euro im Jahr zuzüglich  

   einmalig 10 Euro für die Aufnahme. 
Die Mindestmitgliedschaft beträgt zwei Jahre.

Rettende Anlaufstelle: Warum Mietervereine für viele so wichtige Stützen sind
 

„Mieterinnen und Mieter sollten sich rechtzeitig 
um ihre Angelegenheiten kümmern und nicht erst 
wenn schon entsprechende negative Weichen 
gestellt wurden.“



ENERGIESPAREN 

Dazu wird mit einem Vierkantschlüssel das Ventil an der Seite des 

nur noch Wasser nachkommt. Damit nichts nass wird, hält man am 

wieder verschließen kann, muss man das Heizungswasser 

an der Anlage im Keller. Mieter in Mehrfamilienhäusern 
sollten das Entlüften daher mit ihrem Hausmeister oder der 

Sie kommen frierend in kalte Räume nach Hause und drehen 
den mechanischen Thermostat voll auf 5 auf, damit es 
schneller warm wird? Das funktioniert leider nicht - und 

Denn mit dem Thermostat regelt man nur, welche 

ist wie mit der Stufe drei. Er heizt unter Umständen 

schnell wieder zurückdreht. Darauf weist co2online hin.

Auch an kalten Wintertagen muss regelmäßig gelüftet 
werden, sonst wächst Schimmel in der Wohnung 
heran. Allerdings sollte man die Fenster nicht lange 

Luft ausgetauscht, da sich kein starker Luftsog 
entwickelt.

um die Fenster aus, was den Räumen zusätzlich 
Wärme entzieht, die man dann erneut erzeugen 

der Fenster.
Geraten wird daher zum regelmäßig Stoß- 
und Querlüften an Wintertagen etwa alle 
zwei Stunden für fünf Minuten, rät die 

WÄRME+.

günstiger geht, sondern der Raum auch wärmer wird.

Natürlich muss keiner zu Hause frieren und auch der extra dicke 

Temperaturen im Raum, um sich wohlzufühlen.

in den Wohnräumen. Für die Küche - in der durch das Kochen sowieso 
Wärme produziert wird - reichen auch 18 Grad, im Schlafzimmer 17 

draußen sogar schon T-Shirts tragen.

gemeinnützigen Beratungsgesellschaft co2-Online die Heizkosten 

Thermostat vornehmen. Wer sich rund 20 Grad Raumtemperatur 

die gefühlte Temperatur liegt weit darunter! Unter Umständen ist das 
tatsächlich so.

verdeckt sind, können sie die Raumtemperatur nicht richtig erfassen 

die 

WAS SIE NOCH TUN KÖNNEN

Rolladen schließen. Dieser kann nachts die Wärmeverluste durch das Fenster um etwa 20 Prozent 

Bringen Sie eine Isolationsschicht aus Dämmfolie hinter dem Heizkörper an, um zu verhindern, dass die 
Wärme über die Außenwand entweicht.
Verwenden Sie elektrische Heizlüfter und Radiatoren nur im Notfall (bei Ausfall eines anderen 
Heizsystems) und nur kurzzeitig. Ein Dauerbetrieb dieser Geräte ist Energie- und Geldverschwendung.
Heizen Sie nicht von einem Raum in einen anderen. Das „Überschlagenlassen“ des nicht geheizten 
Raumes führt nur feuchte Luft in den anderen Raum; diese schlägt dort ihre Feuchtigkeit nieder.

(Quelle: Umweltbundesamt)

DAS SPART BARES GELD

Ob einfache Verhaltensänderung oder Investition in die Zukunft. Diese Beispiele helfen dabei, mit wenigen 

Maßnahme  Investition in Euro  Jährliches Sparpotenzial in Euro

Z 10 Z11

co2online | www.co2online.de

www.waerme-plus.de

(Do it yourself&Heimwerken für Anfänger) | www.diy-academy.eu
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Internationale 
Bund (IB) 

und Isomatten, Decken, Kissen, Erste-Hilfe-Kits, Windeln und 
Buntstifte.

Stichwort "Ukraine" oder "Nothilfe Ukraine"

Stichwort "Nothilfe Ukraine"

Sie können Ihre Spende auch gesondert anmelden oder sich als 

Der Verein 

auch freiwillige Helfer.

, 

U K R A I N E  I N  N O T  - So können Sie helfen

Stichwort „Ukrainehilfe“

Stichwort „Konvoi“

oder per paypal

Stichwort „Konvoi“

Geldspenden

 >>
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Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag          9  -  12 Uhr
Dienstag und Donnerstag                        14  -  17 Uhr


